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Münster Der SV Münster und Spie-
lertrainer Martin Luderschmid ha-
ben ihre Zusammenarbeit beendet.
Dies geschah in beiderseitigem Ein-
verständnis.

„Aufgrund beruflicher Verände-
rungen kann ich mich nicht mehr in
dem Maß wie bisher dem Fußball
widmen. Da zuletzt auch die Ergeb-
nisse nicht wie erhofft ausgefallen
sind, ist es besser, diesen Schritt
jetzt gleich zu machen. Vielleicht
kann die Mannschaft so im Saison-
endspurt einen neuen Schub be-
kommen“, so Luderschmid.
„Schweren Herzens ist man zu dem
Entschluss gekommen, getrennte
Wege zu gehen, da zu Martin Lu-
derschmid auch privat ein sehr
freundschaftliches Verhältnis be-
steht“, teilt Guido Rosenberg, Mit-
glied der Abteilungsleitung beim
SVM, mit. Der Verein dankt Luder-
schmid für seine Arbeit und
wünscht ihm alles Gute. Für die ver-
bleibenden sechs Partien über-
nimmt Robert Mägele. Er hatte in
Münster bereits vom Winter 2014
bis zum vergangenen Sommer trai-
niert. „Wir sind froh, dass Robert so
kurzfristig einspringt und hoffen,
dass er für frischen Wind sorgt“,
sagt Rosenberg.

Zum ersten Mal wird Mägele am
morgigen Sonntag (15 Uhr) im Spit-
zenspiel beim TSV Burgheim den
SV Münster betreuen. (svm)

Trainerwechsel
beim

SV Münster
Kreisklasse: Robert
Mägele löst Martin

Luderschmid ab

Getrennte Wege: Martin Luderschmid ist

nicht länger Spielertrainer beim SV

Münster. Foto: Manuel Wenzel

Kim Kardashian oder
Laura Wontorra

„Da ich nicht weiß, wer Laura
Wontorra ist, kann ich hier keine
Wahl treffen.“

VON MATTHIAS KOLLAR

Klingsmoos Garry Draxler ist ein
Urgestein beim SV Klingsmoos. Mit
42 Jahren absolvierte er die jüngsten
vier Partien von Anfang an. In unse-
rer Serie „NR-Elferkette“ stellen wir
den Verteidiger auf etwas andere
Art und Weise vor.

Bier oder Cocktail

„Die Antwort kann hier nur „Bier“
lauten. Bayern und Bier gehören
einfach zusammen.“

Telefonanruf oder Kurznachricht

„Meistens schreibe ich Nachrichten.
Wenn ich jedoch wichtige Dinge
klären muss, greife ich doch lieber
zum Telefon.“

Buch oder Glotze

„Leider bin ich kein Leser. Ich sitze
deswegen gerne vorm Fernseher
und schaue alles, was mit Sport zu
tun hat.“

Rammstein oder Helene Fischer

„Kommt ganz auf meine Stim-
mungslage an. Ich habe nichts gegen
Helene Fischer, da aber in meinem
Freundeskreis Metal gehört wird,
fällt die Wahl eindeutig auf Ramm-
stein.“

Fußballschauen:
Kneipe oder Wohnzimmer

„Wenn es geht, schaue ich Fußball
im Stadion. In Kneipen gehe ich sel-
ten. Lieber bleibe ich zu Hause auf
der Couch mit der Familie.“

Tor oder Blutgrätsche

„Auch wenn ich Verteidiger bin,
sieht man von mir keine Blutgrät-
schen. Tore zu schießen, macht ein-
deutig mehr Spaß.“

Kalt- oder Warmduscher

„Um in der Früh den Kreislauf in
Schwung zu bekommen und wach
zu werden, dusche ich doch lieber
kalt.“

Torschützenkönig: Lewandowski
oder Aubameyang

„Als Bayern-Fan muss die Antwort
Lewandowski lauten. Für mich ist
er zudem der bessere Stürmer.“

Brandlbad oder Baggersee

„Es kommt darauf an, worauf ich
gerade Lust habe und wo meine
Freunde sind.“

Wiener im Brezenteig
oder Rahmfleck

„Rahmfleck ist etwas Besonderes
und gibt’s nicht immer.“

Ein Urgestein mit Tatendrang
NR-Elferkette Garry Draxler spielt auch mit 42 Jahren noch in der ersten Mannschaft des

SV Klingsmoos. Warum er Rammstein gegenüber Helene Fischer bevorzugt

Wichtiger Erfolg: Vergangene Woche gewannen Garry Draxler (links) und der SV Klingsmoos mit 3:0 beim FC Zell/Bruck und fei-

erten drei wichtige Punkte im Abstiegskampf. Foto: Xaver Habermeier

Feldheim steht man allerdings vor
einer schweren Aufgabe. In Abstiegs-
angst ist auch der SV Waidhofen.
Nach der 0:4-Klatsche in Ried will man
gegen den BSV Neuburg wieder
dreifach punkten. An der Tabellenspitze
hält sich weiterhin der SV Straß, der
gegen den SV Grasheim vor einer
Pflichtaufgabe steht. Gefolgt wird
der SVS vom SC Ried, der sich im Der-
by bei der SpVgg Unterstall-Josho-
fen durchsetzen und somit Rang zwei
festigen will. Auch der TSV Burg-
heim und der SV Münster rechnen sich
noch Chancen auf den Aufstieg aus.
Im direkten Duell heißt es daher für
beide „verlieren verboten“. (makol)

Da in der Kreisklasse sowohl das Auf-
stiegsrennen als auch der Kampf um
den Klassenerhalt weiterhin spannend
sind, stehen an diesem Spieltag ei-
nige interessante Begegnungen auf
dem Programm. Während der Ab-
stieg für den FC Zell/Bruck, der gegen
den FC Rennertshofen ran muss, so
gut wie besiegelt ist, schöpft man beim
SC Rohrenfels nach zwei Siegen in
Serie Hoffnung. Im direkten Duell ge-
gen Garry Draxlers SV Klingsmoos
könnte man die Abstiegsränge verlas-
sen und somit einen weiteren Schritt
in Richtung Klassenerhalt machen.
Auch der FC Staudheim will sich Luft
im Tabellenkeller schaffen. Zu Gast in

Kreisklasse Neuburg im Überblick

KREISKLASSE NEUBURG

1 SV Straß 20 12 4 4  38:27 40

2 SC Ried 20 11 6 3  46:26 39

3 SV Münster 20 10 7 3  42:26 37

4 Burgheim 20 10 4 6  51:28 34

5 SV Feldheim 20 9 4 7  28:28 31

6 Unterstall-Joshf. 20 9 3 8  38:35 30

7 BSV Neuburg 20 9 3 8  37:36 30

8 SV Grasheim 20 7 8 5  47:28 29

9 Rennertshofen 20 8 5 7  33:36 29

10 Klingsmoos 20 5 6 9  34:47 21

11 Waidhofen 20 6 3 11  26:39 21

12 FC Staudheim 20 5 5 10  29:43 20

13 Rohrenfels 20 5 4 11  35:45 19

14 Zell-Bruck 20 2 2 16  22:62 8

A-KLASSE NEUBURG

1 FC Illdorf 20 16 2 2  57:13 50

2 SV Baar 20 13 2 5  53:26 41

3 Bertoldsheim 20 11 3 6  40:25 36

4 SV Weichering 20 10 3 7  34:31 33

5 Holzheim 20 9 5 6  48:29 32

6 SV Steingriff 20 10 2 8  52:34 32

7 SV Sinning 20 7 9 4  23:22 30

8 Untermaxfeld II 20 9 2 9  35:39 29

9 Ludwigsmoos 20 9 2 9  31:35 29

10 Langenmosen II 20 7 5 8  29:26 26

11 Ober-/Unterh. 19 7 1 11  23:36 22

12 TSV Pöttmes II 19 3 7 9  19:40 16

13 Türk. Schroben. 20 2 3 15  13:61 9

14 DJK Brunnen 20 2 2 16  16:56 8

B-KLASSE NEUBURG

1 Wagenhofen 18 15 3 0  72:20 48

2 Schrobenhausen 18 15 0 3  46:16 45

3 VfR Neuburg II 17 11 3 3  67:23 36

4 Ehekirchen II 16 10 3 3  40:14 33

5 Echsheim-R. II 16 9 2 5  33:41 29

6 TSV Rain III 17 8 2 7  43:33 26

7 Berg im Gau II 17 6 2 9  25:40 20

8 Thierhaupten II 17 5 2 10  29:42 17

9 Bayerdilling 16 4 1 11  25:50 13

10 Sandizell 17 2 2 13  29:71 8

11 Feldkirchen 15 2 1 12  24:43 7

12 Zell-Bruck II 16 2 1 13  23:63 7

Aufstieg als Abschiedsgeschenk?
A-Klasse Neuburg Benjamin Libal wechselt zur kommenden Saison zum SV Straß. Vom SV Bertoldsheim will er sich

erfolgreich verabschieden. Eine wichtige Rolle spielen dabei drei Senegalesen, für die ein großer Aufwand betrieben wird
VON MATTHIAS KOLLAR

Bertoldsheim Einen guten Lauf hat
derzeit der SV Bertoldsheim. Seit
nunmehr sechs Partien hat das
Team von Spielertrainer Benjamin
Libal nicht mehr verloren und be-
legt den dritten Rang. Doch auch
wenn die Serie für den SVB spricht,
genügt die Platzierung den eigenen
Ansprüchen des Vereins nicht.

Nach dem Abstieg in die A-Klas-
se in der vergangenen Saison und
aufgrund der Qualität des Kaders
wollte man in dieser Saison den di-
rekten Wiederaufstieg schaffen.
„Wir haben es leider nicht mehr
selbst in der Hand, versuchen aber
trotzdem so viele Punkte wie mög-
lich zu holen. Schade, dass der SV
Baar noch nicht gepatzt hat“, sagt
Libal, der sich gerne mit dem Auf-
stieg vom SV Bertoldsheim verab-
schieden möchte. Doch obwohl Ber-
toldsheims Spielertrainer in der
kommenden Saison den SV Straß
übernehmen wird, liegt seine volle
Konzentration bei seinem aktuellen
Verein. „Ich will mit Bertoldsheim
das Maximum erreichen und die
Saison ordentlich abschließen. Erst
nach Ende der Saison mach ich mir

Gedanken um Straß.“ Dass es der-
zeit gut läuft, hat einige Gründe. Im
Gegensatz zur Abstiegssaison, in der
man sich voll und ganz auf die De-
fensivarbeit konzentrierte, kann
man sich derzeit auch auf die Offen-

sive verlassen. Während man in den
letzten vier Begegnungen acht Tref-
fer selbst erzielen konnte, hielt man
hinten immer die Null. „Wir stehen
hinten sehr sicher und sind vorne
immer für ein Tor gut“, so Libal,

der damit auch auf den 1:0-Sieg ge-
gen Sinning anspielt. Eine große
Rolle im Spiel des SV Bertoldsheim
spielen dabei die drei Jungs aus dem
Senegal. Pape Kone, Janneh Lan-
ding und Alasane Ousmane haben in
dieser Saison zusammen schon 31
Treffer erzielt. „Sie sind natürlich
unsere Offensivpower und immer
für ein Tor gut. Vorne hätten wir
ohne sie sicherlich ein Problem“,
freut sich Libal über die Neuzugän-
ge, für die man auch einen großen
Aufwand auf sich nimmt. Da alle
drei in Mohnheim untergebracht
werden und kein Auto haben,
nimmt man beim SVB pro Einheit
rund 100 Kilometer Fahrt auf sich.
Dass sie diesen Aufwand wert sind,
können sie auch im nächsten Match
gegen den SV Weichering unter Be-
weis stellen. „Ich erwarte ein
schweres und hart umkämpftes
Spiel. Meine Mannschaft muss über
90 Minuten konzentriert sein. Den-
noch wollen wir das Spiel frühzeitig
in unsere Richtung lenken und uns
wie im Hinspiel durchsetzen“, er-
klärt Libal, der die Favoritenrolle
gerne annimmt.
● Die weiteren Begegnungen im
Überblick Bei einem Patzer des SV

Bertoldsheim kann der FC Illdorf
mit einem Sieg gegen die DJK Brun-
nen den Aufstieg perfekt machen.
Vor einer Pflichtaufgabe steht auch
der SV Baar, der gegen die zweite
Garnitur des TSV Pöttmes ran
muss. Ein Match auf Augenhöhe
wird hingegen zwischen dem TSV
Ober-/Unterhausen und dem SV
Holzheim erwartet. Zudem muss
sich der SV Steingriff in Sinning be-
weisen und der FC Türkenelf
Schrobenhausen hat den SV Lud-
wigsmoos vor der Brust. Zum Der-
by kommt es zwischen den Reser-
ven der TSG Untermaxfeld II und
DJK Langenmosen.

Tschüss Bertoldsheim: Trainer Benjamin Libal wechselt nach der Saison zum SV

Straß. Mit dem SVB peilt er zum Abschluss den Aufstieg an. Foto: Xaver Habermeier

Neuburg Das dürfte es für den FC
Ehekirchen II gewesen sein. Durch
die 0:2-Niederlage beim FC Schro-
benhausen hat die Bezirksligareser-
ve wohl seine letzte Chance auf den
Aufstieg verspielt. Damit kommt es
in der B-Klasse Neuburg zwischen
den Schrobenhausenern und dem
SV Wagenhofen zu einem Zwei-
kampf um Platz eins. Der Meister
steigt direkt auf, der Zweite geht in
die Relegation.

Die etwas einfachere Aufgabe hat
dabei am Wochenende der SVW.
Die Mannschaft von Trainer Rafet
Gashi tritt beim Neunten SV Bayer-
dilling an. Noch ist der Spitzenreiter
in der laufenden Saison ungeschla-
gen (bei drei Unentschieden). Stol-
pergefahr herrscht hingegen für den
FC Schrobenhausen. Der Verfolger
muss zum SV Echsheim-Reicher-
stein II, der jederzeit für eine Über-
raschung gut ist.

Mit hohen Zielen in die Saison ge-
gangen ist auch der VfR Neuburg II.
Nach zahlreichen Abgängen in der
Winterpause ist das Ziel Aufstieg bei
neun Punkten Rückstand auf Rang
zwei (bei einem weniger ausgetrage-
nen Spiel) inzwischen abgehakt.
Heute Nachmittag (13 Uhr) ist mit
der Reserve des FC Zell/Bruck der
Tabellenletzte zu Gast. Der FC
Ehekirchen II, dessen Rückstand
auf zwölf Punkte (zwei Partien we-
niger absolviert) angewachsen ist,
empfängt unterdessen den TSV
Rain III.

Sogar drei Spiele weniger (15) als
so mancher Kontrahent ausgetragen
hat der SC Feldkirchen. Im
„B-Klassen-Spiel unter der Lupe“
empfangen die Schützlinge von Ge-
org Held am morgigen Sonntag (15
Uhr) den BSV Berg im Gau II. Zu-
mindest ein einstelliger Tabellen-
platz scheint für Feldkirchen noch
möglich zu sein. Den Spieltag kom-
plettiert das Aufeinandertreffen
zwischen dem SV Thierhaupten II
und Sandizell. (nr)

Pflichtaufgabe
für den

Tabellenführer
B-Klasse Neuburg:

SV Wagenhofen ist in
Bayerdilling zu Gast

Neuburg Die Handballer des TSV
Neuburg empfangen zum Abschluss
der Saison in der Bezirksliga am
Sonntagabend um 18 Uhr den SC
Eching in der Ostendsporthalle.

Die Neuburger können mit einem
Sieg aller Wahrscheinlichkeit nach
nicht mehr absteigen. Derzeit belegt
der TSV nach einer Saison voller
Höhen und Tiefen mit 15:21 Punk-
ten den neunten Platz von zwölf
Mannschaften. Der Zehnte aus
Landshut ist allerdings vor dem
letzten Spieltag punktgleich mit
dem TSV.

Die Gäste aus Eching können aus
eigener Kraft den Aufstieg nicht
mehr schaffen, wozu auch die Nie-
derlage gegen die Neuburger im
Hinspiel beigetragen hat. Wenn die
Gastgeber an die Leistung der Vor-
woche gegen Altenerding anknüp-
fen, dürfte die Zuschauer ein span-
nender Schlagabtausch erwarten.

Im Anschluss an das Spiel findet
eine kleine Abschlussfeier in der
Sporthalle für alle Freunde des Neu-
burger Handballs statt. (heck)

Handballer
peilen

Klassenerhalt an
TSV Neuburg beendet
Saison mit Heimspiel

gegen SC Eching


